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Kleine Anfrage 500 
der Abgeordneten Lars Hünich (AfD-Fraktion) und Daniel Münschke (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Strukturdaten des geplanten neuen Gewerbestandorts in Seddin 

Die Planungen für einen neuen Gewerbestandort am Bahnhof Seddin haben sowohl bei den 
betroffenen Kommunen als auch in der Bevölkerung erhebliche Bedenken ausgelöst. Be-
reits am 23. Februar 2023 brachte der Grünen-Abgeordnete Thomas von Gizycki die Prob-
lematik auf den Punkt: „Das Land Brandenburg investiert also aktuell viel Geld in rechtliche 
Gutachten und Machbarkeitsstudien für eine Fläche, von der sie nicht weiß, ob die be-
troffene Region ein solches Projekt überhaupt will.“ (Vgl. https://gruene-bee-
litz.de/2023/02/23/industriegebiet-anfrage-im-landtag/, abgerufen am 18.06.2025.) 
Auch Anwohner stellen Fragen, die sich aus den Planungsunterlagen nicht beantworten 
lassen.  
 
Wir fragen daher die Landesregierung: 

1. Zu welchem Zeitpunkt wurde mit der planerischen Entwicklung des neuen Gewerbe-
gebiets in Seddin begonnen?  

2. In welchen Planungsstadien erfolgte die Beteiligung welcher Kommunen und auf wel-
che Weise wurde deren Mitwirkung im Planungsverfahren konkret ausgestaltet?  

3. Welches Planungsbüro bzw. welche fachlich zuständige Gesellschaft wurde mit der 
Ausarbeitung der Planung beauftragt?  

4. Zu welchem Zeitpunkt und unter Anwendung welcher/welches Vergabeverfahren(s) 
erfolgte die Ausschreibung des Planungsauftrags?  

5. Welcher Bieter erhielt den Zuschlag im Rahmen des Vergabeverfahrens und auf Basis 
welcher Zuschlagskriterien bzw. Bewertungsmaßstäbe wurde diese Entscheidung ge-
troffen?  

6. Welche kurz-, mittel- und langfristigen Auswirkungen prognostiziert die Landesregie-
rung infolge der geplanten industriellen Ansiedlungen sowie der damit verbundenen 
Produktionsprozesse - insbesondere hinsichtlich potenzieller Umweltbelastungen wie 
Emissionen (Lärm, Licht), Immissionen (Luft, Wasser, Boden) - auf folgende Interes-
sengruppen: 

a) die im betroffenen Raum lebende Bevölkerung, 
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b) die ortsansässige Flora und Fauna, 

c) die regionale Landwirtschaft? Welche inhaltlich-rechtliche Definition legt die Lan-
desregierung dem Begriff „nachhaltiger Hochtechnologiestandort“ zugrunde, ins-
besondere im Kontext der Genehmigungsfähigkeit von Betrieben, die sich im ge-
planten Gewerbegebiet ansiedeln wollen?  

7. Wie begründet die Landesregierung die standortspezifische Fokussierung auf das Ge-
biet um Seddin im Rahmen der Industrieansiedlung, trotz der Existenz strukturschwä-
cherer Regionen im Land Brandenburg, deren Entwicklungsbedarf möglicherweise hö-
her zu gewichten wäre?  

8. Aus welchen Gründen enthält die derzeitige Planung keine expliziten Aussagen zu po-
tenziellen interkommunalen oder industriepolitischen Verbundlösungen bzw. Synergie-
ansätzen im Rahmen der Standortentwicklung?  

9. Liegt der Landesregierung bereits gesichertes Wissen oder erste belastbare Hinweise 
über konkret interessierte bzw. bereits in Planung befindliche Unternehmensansied-
lungen im betreffenden Gewerbegebiet vor? 
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